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QUADER - STUDIO - STADTHOF · Theaterweg 11 · 081 258 32 32Churer Kinoprogramm 081 252 07 07 · Radio Gr ischa tägl ich 15.50 UhrBadusstrasse10 Chur · 081 258 34 34

Jugendschutz: Unbegleitet dürfen Jugendliche unter 16 Jahren und Kinder im Rahmen des festgelegten Zutrittsalters Filmvorführungen besuchen, die bis spätestens 21.00 Uhr
beendet sind. In Begleitung Erwachsener dürfen sie alle Filmvorführungen besuchen, falls sie das festgelegte Zutrittsalter nicht um mehr als 2 Jahre unterschreiten. Die Verantwortung

für die Einhaltung der Altersbestimmungen liegt bei der Begleitperson.
Platzreservation: Apollo: 081 258 34 34

Kinocenter: 081 258 32 32

So13.45 Deutsch ab6J Kinocenter

Sa15.30 Deutsch
So10.30 ab8J Kinocenter

Fr19.30 Sa19.30 Deutsch
So18.15 ab12empf14J Kinocenter

Sa22.35 Deutsch
So16.00 ab14J Kinocenter

Sa15.30 Dialekt
So14.00 ab6J Kinocenter

Fr17.30 Sa17.30 Deutsch
So18.45 ab12J Kinocenter

Sa15.45 Deutsch
So10.30, 13.45 ab6empf10J KinocenterSo17.00 OV/d/f ab 12J KinoApollo

Fr19.30, 22.00 Deutsch
Sa19.30, 22.00 ab12J
So15.45, 20.45 Kinocenter

Fr20.00, 22.30 Sa17.45, 20.15 Deutsch
So16.00, 20.45 ab 12J Kinocenter

Fr18.00 Sa15.30, 17.45 Deutsch
So11.00, 19.00 ab6/10J KinoApollo

Fr17.30 Sa17.30 E/d/f
So20.45 ab14J Kinocenter

So10.30 Dialekt Kinocenter

Fr17.45,22.30 Sa22.30 Deutsch
So18.30 ab12J Kinocenter

Fr20.00, 22.30 Sa20.00, 22.30 E/d
So14.30, 21.00 ab10J KinoApollo

ANZEIGE

S o r o p t i m i s t C l u b C h u r

Churerinnen fördern
zwei Wasserprojekte

Unter dem Motto
«Soroptimists go for

Water» organisiert der
Soroptimist Club Chur

am Mittwoch, 11. Novem-
ber, einen öffentlichen

Benefizanlass. Unterstützt
werden damit zwei Was-
serprojekte in Armenien

und in der Ukraine.
«Soroptimists go for Water»: Was-
ser ist ein zentrales Thema, für das
sich der Frauen-Serviceclub Sor-
optimist International (SI) welt-
weit engagiert. So hat sich auch die
europäische SI-Föderation an ih-
rem Kongress vom Juli in Amster-
dam mit der Thematik Wasser be-
fasst. Die Union Suisse und damit
die 57 Schweizer SI-Clubs enga-
gieren sich im Rahmen des von ih-
rer ehemaligen Unionspräsidentin
Sina Stiffler aus Chur vorgegebe-
nen Projekts «Solidarität mit der
Ukraine» bereits seit 2006 für die
Sanierung der Wasserversorgung
im und um das Kinderspital
Bryuchovychy in der Ukraine.

Benefizabend in Chur
Mit einem öffentlichen Benefiz-

anlass im neuen GKB-Auditorium
unterstützt der SI Club Chur am
Mittwoch, 11. November, nun
gleich zwei Wasserprojekte, die
von zwei Churer Clubfrauen initi-
iert wurden. Nebst dem Solidari-
tätsprojekt in der Ukraine von Si-
na Stiffler ist dies das Projekt
«Little Bridge Schweiz – Nothilfe
für Armenien» von Heidi Kind.
Konkret geht es dabei um die Er-

neuerung der Wasserversorgung
sowie der sanitären Anlagen für
das Kinderheim Zatik.

Realisiert werden sollen mit
dem Hilfe-zur-Selbsthilfe-Projekt
neue Wasserleitungen für Trink-
wasser im ganzen Dorf, damit
mehr Dorfbewohner sauberes
Trinkwasser zur Verfügung haben.
«InArmenien verfügen viele Men-
schen nur über ‘Gebrauchwasser’.
Sauberes Trinkwasser ist aber ge-
rade für die Gesundheit von Klein-
kindern unabdingbar», sagt Heidi
Kind, die laut Mitteilung den Pro-
jektverlauf regelmässig vor Ort
überprüft.

«Eine unbequeme Wahrheit»
«Mit dem Film ‘Eine unbeque-

me Wahrheit’von Al Gore, den wir
im GKB-Auditorium zeigen wer-
den, möchten wir nochmals auf die
Kostbarkeit unserer Lebensgrund-
lagen aufmerksam machen. Dazu
gehört auch das Element Wasser»,
sagt Anna-Alice Dazzi, Präsidentin
SI Club Chur. Die Einnahmen des
Benefizabends kommen vollum-
fänglich den beiden Wasserprojek-
ten zugute. Das Programm des Be-
nefizabends vom Mittwoch, 11.
November, im GKB-Auditorium
in Chur geht folgendermassen
vonstatten: Um 18.45 Uhr Türöff-
nung, um 19 Uhr Apéro riche, um
19.45 Uhr Begrüssung und Einlei-
tung und um 20 Uhr Filmbeginn
(Spieldauer ca. 90 Min.). Um etwa
21.30 Uhr folgt dann der Nach-
tisch, fertig wird der Abend um 22
Uhr sein. (bt)
Anmeldung: soroptimistchur@bluewin.ch, Tele-
fon 079 769 18 89.
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Weihnachtsausstellung
in Tamins
November-Zeit – Vorweihnachtszeit. In Tamins
zeigt das Wieland Blumen Team Weihnachts-
floristik zumTräumen. Kerzen brennen in einer
Schneelandschaft und stimmen die Besucher
auf die Adventszeit ein. Die Ausstellung ist am
Freitag, 20. November, von 18 bis 21 Uhr, so-
wie am Samstag/Sonntag, 21./22.November,
von 10 bis 16 Uhr geöffnet. Auch danach kön-
ne die Werkstücke bis Weihnachten bewundert
werden.

Bereits im Sommer machen sich die Floris-
tinnen Gedanken über die traditionelle Ad-
ventsausstellung der Wieland Blumen und Gar-
tenbauAG inTamins. Ideen werden gesammelt,
Material wird disponiert, Farben werden fest-
gelegt und der Grundaufbau geplant, skizziert,
wieder verworfen, aufs Neue gestaltet bis alles
ihren Idealen und Vorstellungen entspricht. Ab
Mitte Oktober kann dann mit der effektiven Ar-
beit begonnen werden. Töpfe werden gefüllt,
ausgeschmückt und die ersten Kreationen ent-
stehen. Ab Anfang November steht den Floris-
ten zusätzlich die Gärtnercrew zur Seite. Sie
schneiden diverse Grünmaterialien, helfen
beim Unterbau der Ausstellung. Die Winterflo-
ra-Ausstellung wird laut Mitteilung zum vor-
weihnachtlichen Stimmungsmacher für so
manchen gestressten Mitbürger. Viel Einsatz,
Ideen und Mühe sind für die Verwirklichung
der Weihnachtsausstellung erforderlich. Wenn
die Ausstellungsmacher aber die vielen Ker-
zenlichter, die sich in den Augen der Besucher
spiegeln, sehen, ist alle Müh vergessen. (bt)

aHIF erhält Geld: Der Hochalpines Institut
FtanAG wird von der Regierung für die Gebäu-
desanierung unter dem Vorbehalt der Gesamt-
finanzierung ein Darlehen gemäss Neuer Re-
gionalpolitik des Bundes (NRP) von 430 000
Franken gewährt. Zudem wird ein Kantonsbei-
trag von 72 386 Franken zugesichert, wie die
Standeskanzlei gestern mitteilte.

K U R Z G E M E L D E T

Das Kinderhilfswerk
Uniquedirect gibt in

Kamerun 18 Waisenkin-
dern ein Zuhause. 2010
soll ein weiteres Waisen-
haus dazukommen. Der
Rotary Club Chur-Herr-
schaft sammelte anläss-

lich eines Benefizanlasses
Geld für die Projekte.

Der Rotary Club Chur-Herrschaft
hat kürzlich zu einem Benefizan-
lass zugunsten des Kinderhilfs-
werks Uniquedirect eingeladen.
Zahlreiche Interessierte folgten
dieser Einladung. Der Erlös von
3000 Franken aus dem Verkauf
von Naturbildern und Karten von
Jürg Barandun, Forstingenieur
und Fotograf, ging vollumfänglich
an das Hilfswerk Uniquedirect.
Aus Kamerun angereist war auch

der Malanser Jan Lori, Stiftungs-
gründer und Leiter des Kinder-
hilfswerks Uniquedirect. Er ge-
währte einen Einblick in die Pro-
jekte. Das Hilfswerk gibt den Kin-
dern ein familiäres Umfeld, eine
medizinische Versorgung, Sicher-
heit und eine maximale Schulbil-
dung. Doch mit dem Erreichten
geben sich Lori und die Stiftung
nicht zufrieden. Anfang 2010 wird
der Bau eines weiteren Waisenhau-
ses in Angriff genommen.

Um die Finanzierung des Kin-
derhilfswerks sicherzustellen, er-
richtete Lori 2006 eine Stiftung
nach schweizerischem Recht. Die
Projekte der Stiftung werden zu
100 Prozent aus Spendengeldern
finanziert. Zu den regelmässigen
Spendern gehört auch der Rotary
Club Chur-Herrschaft, der laut
Mitteilung seit der Gründung die
Stiftung unterstützt. (bt)

R o t a r y C l u b

3000 Franken für
Kameruns Waisen

Josef Walker, Reto Castelberg, Jürg Barandun und Jan Lori (von
links) treffen sich am Benefizanlass. (zVg)


